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 48%   gespart   

 0.25 

     Müller
Joghurt mit der Ecke 
 versch. Sorten,   
 je 150-g-Becher  
 (100 g = 0.17)       

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 0.89 

 2.29 

 Niederlande/Belgien:  
  Grüne Tafelbirnen 
 »Conference«, Kl. I,   
 je 1-kg-Schale          

 Spanien:  
  Grüner Spargel 
 12 mm+, Kl. I,   
 je 500-g-Bund  
 (1 kg = 4.58)       

   Aktionspreis      Aktionspreis    40%   gespart   

 28%   gespart   

 42%   gespart      Aktionspreis   

 31%   gespart   

 5.55  6.99  0.89 

 1.99 

 0.69  1.99 

 3.95 

     Schweine-Oberschale 
 am Stück,   
 je 1 kg          

     Schweine-Filet     
 je 1 kg          

     Citterio
Ital. Mortadella 
 mit Pistazien,   
 je 100 g          

     Der scharfe Maxx 
 Schweizer  Schnittkäse,
mind. 58% Fett i.Tr.,   
 je 100 g          

     Milka
Schmunzelhase 
 versch. Sorten,   
 je 50-g-Pckg.  
 (100 g = 1.38)       

     oder Mon Chéri     
 je 157-g-Pckg.  
 (100 g = 1.27)       

     Mumm
Jahrgangssekt 
 trocken
oder Mumm Dry 
alkoholfrei,   
 je 0,75-l-Fl.  
 (1 l = 5.27)       

     Ferrero
Küsschen     
 je 195,8-g-Pckg.  
 (100 g = 1.02)         

 40%   gespart   

 1.49 

     Fol Epi
Extra fines 
 frz. Schnittkäse,   
 je 120-g-Pckg.  
 (100 g = 1.24)         
     oder Fol Epi
Classic 
 frz. Schnittkäse,   
 je 150-g-Pckg.  
 (100 g = 0.99)       

 23%   gespart    29%   gespart   

 0.99  5.99 

     Harry
»1688« 
Mehrkorn-
brot** 
 geschnitten,   
 je 500-g-Pckg.  
 (1 kg = 1.98)            Mio

Mio Mate** 
 versch Sorten, 
teilw. koffeinhaltig,   
 je 12 x 0,5-l-Fl.-Kasten  
 (1 l = 1.00) 
 zzgl. 3.30 Pfand     

 KW  15  Gültig vom 10.04. bis 13.04.2019

Alles für’s Nest!Alles für’s Nest!Alles für’s Nest!Alles für’s Nest!Alles für’s Nest!
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 In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY. 
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Graffiti-Workshops
erhalten Preisgeld

12 000 Euro für „Kunst aus der Dose“
werb „Ab in die Mitte!“
macht sich stark für vielfälti-
ge und lebendige Innenstädte
und Ortskerne in Hessen“, er-
klärte Al-Wazir. Bürgern bie-
te er eine Bühne für Ideen
und Wünsche an die eigene
Stadt. Der Minister freute
sich über die rege Teilnahme:
„30 Bewerbungen aus ganz
Hessen – darunter viele Erst-
bewerbungen – machen deut-
lich, wie wichtig den Men-
schen im Land ihre Innen-
städte sind.“

In diesem Jahr ging es um
gute Beispiele zum Motto
„Unsere Mischung macht’s!“:
„Was gehört in eine Stadt, in
der sich die Menschen wohl-
fühlen? Was braucht es für
Zutaten? Zeigen Sie uns Ihre
ganz besondere Mischung
und wer dabei mitmischt“,
hieß es in der Ausschreibung.

„Es ist erstaunlich, wie vie-
le Aspekte von ‚Mischung‘ die
Bewerbungen thematisiert
haben“, sagte der Wirt-
schaftsminister. salz/tsm

Sontra/ Wiesbaden – In dem
vom hessischen Wirtschafts-
ministerium ausgelobten
Landeswettbewerb „Ab in die
Mitte! Die Innenstadt-Offensi-
ve Hessen“ gehört die „Initia-
tive Runder Tisch – Kinder in
Sontra: Kunst aus der Dose –
Sontra wird bunt“ zu den
Preisträgern und erhält zur
Unterstützung des Projektes
12 000 Euro. Die 16 Preisträ-
ger wurden am Dienstag in
Wiesbaden vom Wirtschafts-
minister Tarek Al-Wazir aus-
gezeichnet.

Bei der Sontraer Initiative
handelt es sich um einen
Runden Tisch, an dem Awo,
Suchtprävention sowie Kin-
dergärten und Schulen zu-
sammengekommen sind, um
das Projekt „Sontra wird
bunt“ zu entwickeln. In
Workshops sollen zusam-
men mit Kindern und Ju-
gendlichen öffentliche Flä-
chen der Sontraer Innenstadt
professionell mit Graffiti ge-
staltet werden. „Der Wettbe-

Preisverleihung in Wiesbaden: (von links): Tarek Al-Wazir,
Thomas Eckhardt, Alexander Dupont, Anna Funke und
Manfred Jäckel. FOTO: AXEL HÄSLER

Azubis mit Leidenschaft
Florian Sickel und Tim Martin gewinnen Werra-Meißner-Service-Pokal

nen und als Veranstaltungs-
manager für das Hotel Kochs-
berg und das Gastronomie-
konzept Amélie tätig sein.

beiten darf“, sagt der 23-jähri-
ge Eschweger. Zukünftig
wird er ein duales Studium
zum Hotelbetriebswirt begin-

Auftrag.“ Die Wege der bei-
den Sieger werden sich nach
erfolgter Abschlussprüfung
und dem Ende ihrer Lehrzeit
trennen. Florian Sickel zieht
es nach Rottach-Egern an den
Tegernsee. Vom Hotel auf
dem Land ins Fünf-Sterne Su-
perior-Hotel. Hier gibt sich
die Prominenz die Klinke in
die Hand, unter anderem um
die Köstlichkeiten von Kü-
chenchef Christian Jürgens
zu genießen, einem Drei-Ster-
ne-Koch, ausgezeichnet vom
Guide Michelin. Tim Martin
dagegen zieht es nicht in die
Fremde. „Hier ist Familie,
hier ist Heimat und ich freue
mich, dass ich weiter hier ar-

Grebendorf – Sie haben laut Ju-
ry Stil, sie besitzen Etikette,
sie verwöhnen ihre Gäste.
Und: Sie sind die Besten im
Kreis. Florian Sickel und Tim
Martin belegten beim Werra-
Meißner-Service-Pokal der Be-
ruflichen Schulen Eschwege
die ersten beiden Plätze (siehe
Hintergrund). Die beiden Aus-
zubildenden des Hotels und
Panorama-Restaurants Kochs-
berg in Grebendorf überzeug-
ten beim Wettbewerb um die
besten angehenden Hotel-
fachmänner und -frauen die
Fachjury und ließen die Kon-
kurrenz sämtlicher gastrono-
mischen Ausbildungsbetriebe
des Kreises hinter sich.

„Natürlich freuen wir uns,
aber letztendlich haben wir
bei dem Wettbewerb nur un-
seren Job gemacht - wie im-
mer so gut wie möglich“, sagt
Florian Sickel, der hauch-
dünn vor Tim Martin den ers-
ten Platz belegte. Wie sehr
die beiden für ihre Ausbil-
dung und späteren Beruf
brennen, wird im Gespräch
schnell deutlich. „Wir lieben
beide den Kontakt mit Men-
schen, wir erleben in unse-
rem Beruf alle Facetten zwi-
schenmenschlichen Verhal-
tens. Ja, geben beide zu be-
denken, die Arbeitszeiten sei-
en nicht immer die besten.
„Aber es ist doch wie in je-
dem Beruf: Man muss seine
Arbeit lieben, dann steckt
man auch etwaige, nicht so
schöne Begleiterscheinungen
weg“, sagt Tim Martin.

Die Arbeit in ihrem Ausbil-
dungsbetrieb auf Kochsberg
sei etwas ganz besonderes,
weil hier Kollegen mit und
ohne Beeinträchtigungen zu-
sammen arbeiten. „Wir ha-
ben hier auch einen sozialen

Die besten ihres Fachs: Florian Sickel (links) und Tim Martin gewinnen Werra-Meißner-Ser-
vice-Pokal. FOTO: LARS WINTER (NH

Generalprobe für die Abschlussprüfung
Der Werra-Meißner-Service-Pokal der Beruflichen Schulen Eschwe-
ge ist eine Pflichtveranstaltung für alle ausbildenden Gastronomie-
betriebe und dient als Generalprobe für die Abschlussprüfung. Die
Aufgabenstellung beinhaltete die Gestaltung eines Schautisches, ei-
nen schriftlichen Leistungstest, das Planen und Durchführen einer
verkaufsfördernden Maßnahme im Hotel oder Restaurant, das Ein-
decken eines fünfgängigen, saisonalen Menüs, das Herstellen von
Cocktails, das Bearbeiten einer Reklamation und das Tranchieren ei-
ner Poularde am Tisch der Gäste. Die Fachjury besteht aus Lehrern
und Vertretern des IHK-Prüfungsausschusses. lw

HINTERGRUND


